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Mit Robin Hood gegen das Unrecht
70 Sömmersdorfer wollen 2021 ein Theaterstück um den edlen Räuber auf ihrer Freilichtbühne spielen.

Mit Schwertern, Pfeil und Bogen und mit Pferden.
...................................................................................

Von SILVIA EIDEL
...................................................................................

SÖMMERSDORF Im Sömmersdor-
fer „Sherwood Forest“ bahnt sich et-
was an: Robin Hood, der Geächtete,
der von den Reichen stiehlt und
seine Beute den Armen gibt, wird
im Sommer 2021 auf der Freilicht-
bühne für Gerechtigkeit und Frei-
heit kämpfen. Ein Jahr vor der ge-
planten Premiere des eigens ge-
schriebenen Abenteuerstücks lie-
ßen sich 100 gespannte Sömmers-
dorfer bei Bogenschießen,
Schwerterkampf, irischer Musik
und Lagerfeuer auf das neue Thea-
terprojekt einstimmen.

Theaterstück
mit eigener Note

Action, Spannung, Kampf, aber
auch sensible Momente und viel-
schichtige Figuren, dazu die Bot-
schaft von Gerechtigkeit und Mut,
vom Sieg des Guten über das Böse:
All das wird die Geschichte des
Sömmersdorfer Robin Hood erzäh-
len. Aus den diversen Legenden um
diesen edlen Räuber aus demmittel-
alterlichen England hat das Regie-
Duo Marion Beyer und Hermann J.
Vief ein eigenes Theaterstück ge-
schrieben. „Für euch und für eure
Bühne, mit einer eigenen Note“,
wie die beiden Profis den theaterbe-
geisterten Einwohnern verdeutlich-
ten.

Seit zehn Jahren bilden die bei-
den mit dem Passionsspielverein
Sömmersdorf und dem Verein Kul-
tur aus Passion ein produktives und
kreatives Gespann: Zwei „Don Ca-
millo“-Inszenierungen und zwei er-
folgreiche Passionsspiele 2013 und
2018 bilden die Basis für einen wei-
teren, kurzen Theatersommer. Jetzt
also „Robin Hood – eine Legende“,
„weil wir ein so großes Ensemble
mit 70 Spieler unterbringen muss-
ten“, wie Vief sagte. So viele Freiwil-
lige, darunter viele junge Leute, hat-
ten sich schon im Frühjahr 2019 bei
einer Umfrage gemeldet, dazu 30
Helfer rund um das Stück und die
Bühne, freute sich Norbert Mergen-
thal, Vorstandsmitglied des Vereins.

Zweikampf mit Schwertern
ausprobiert

Um allen Beteiligten genau ein
Jahr vor der geplanten Premiere am
24. Juli 2021 ein bisschen Atmo-
sphäre zu vermitteln, hatte der Vor-
stand zunächst eine 30-minütige
Wanderung durch den „Sherwood
Forest“ veranlasst: Von der Freilicht-
bühne am Münsterholz hinüber
zum Alten Sportplatz, passend gele-
gen in der Waldabteilung „Bauern-
schlag“. Schließlich geht es bei

Robin Hood auch um Bauern, die
vom skrupellosen Sheriff von Not-
tingham und dem bösartigen Guy
von Gisborne drangsaliert werden,
so dass sie in denWald flüchten und
zu Geächteten werden.

Mit auf den Weg gegeben hatte
ihnen zuvor Bayerns Innenstaatsse-
kretär Gerhard Eck seinen Respekt
und seine Anerkennung für die Hin-
gabe, mit der die Akteure für ihr
Dorf und ihr Theaterspiel einste-
hen. Er empfand die ihm angetrage-
ne Schirmherrschaft für „Robin

Hood“ als Ehre. „Ich wäre am liebs-
ten mit meinem Pferd zum Treffen
geritten“, verriet er. Zur Diskussion
um die Lärmbeschwerden einzelner
Anwohner sagte er, man müsse da-
rauf eingehen und versuchen, die
Menschen mitzunehmen. „Schenkt
eurer Führungscrew Vertrauen“.

Unter freiem Himmel und bei
reichlich Platz auf dem alten Sport-
platz durften die Sömmersdorfer ei-
nige erstaunlich schwere, metallene
Schwerter in die Hand nehmen und
unter Anleitung von Christian Bü-

del erste Schritte eines Zweikampfes
probieren. „Zwei, drei Minuten
Kampf kosten da schon Schmalz
und Kraft“, gab Regisseur Vief den
Interessierten mit.

Auch Pferde werden auf der
Bühne zu sehen sein

Auch beim Bogenschießen hieß
es für die potentiellen Geächteten –
oder auch die Soldaten des Sheriffs –
erst mal Schlange stehen, um unter
den Augen des Hammelburger Bo-
genschützen Karl Staat einige Pfeile

auf eine Zielscheibe zu schießen.
Selbst Bürgermeisterin Simone Seu-
fert testete Auge und Arm mit dem
Bogen.

Das Kämpfen, auch mit dem
Stock, sollte die Hälfte der Darstel-
ler beherrschen, muss also intensiv
geprobt werden. Das gilt auch für
das Reiten, schließlich sollen einige
Pferde die Bühne beleben. Wie
überhaupt viel Leben, auch tieri-
sches, sich dort tummeln wird.

31 männliche und 19 weibliche
Rollenfiguren sowie eine Kinderrol-
le sind zu besetzen: so bekannte wie
Robin Hood, Lady Marian, Little
John, Bruder Tuck oder Will Scarlet,
darüber hinaus aber auch zahlrei-
che Statisten für Dorfbewohner,
Heilerinnen, Geächtete, Soldaten,
Diener oder Kreuzritter.

Marius Mergenthal spielt die
Hauptrolle

Eine Hauptrolle ist bereits ge-
setzt: Marius Mergenthal wurde von
der Regie ausgewählt, den Robin
Hood zu spielen. „Er verkörpert vie-
les, was diese Figur ausmacht“, sagte
Beyer über den sportlichen 26-jähri-
gen, der zuletzt als Satan beim Pas-
sionsspiel 2018 beeindruckte: er las-
se sich leidenschaftlich auf das Spiel
ein, sei intensiv, mutig und habe
einen guten Blick für die Gemein-
schaft. „Das wird eine coole Sache“,
freute sich Marius Mergenthal vor
allem auf das Zusammensein mit
Freunden, mit jungen und alten
Sömmersdorfern auf und hinter der
Bühne. „Ein paar Muskeln muss ich
allerdings noch hintrainieren“,
lachte der Wirtschaftsinformatiker.

Als Sömmersdorfer Besonderheit
wird wieder einmal live gespielte
Musik die Handlung mittragen und
die Atmosphäre intensivieren.
Einen Vorgeschmack auf mittel-
alterliche Klänge erhielten die Zu-
hörer vom Coburger Musiker Con-
rad O'Connell, der gemeinsam mit
Hans Beyer in den Sherwood Forest
entführte. Spätestens bei „Wisky in
the Jar“ waren die Sömmersdorfer
Sänger begeistert dabei.

Natürlich bewegt auch das The-
ma Corona den Vereinsvorstand
und die Regie. „Wir gehen davon
aus, dass wir nächstes Jahr spielen“,
unterstrichen beide. „Wir müssen
jetzt anfangen, wann denn sonst?“,
fragte Regisseurin Beyer. Ansonsten
könne man den Kulturbereich
gleich ganz liegen lassen. Aber die
Menschen bräuchten diese Begeg-
nungen.

Man habe einen Plan B im Hin-
terkopf, sagte Norbert Mergenthal
für den Vorstand. „Wir laufen nicht
blind in dieses Projekt hinein“.

Auf dem vorläufigen Plakat zum Sömmersdorfer „Ro-
bin Hood“ wirbt als Hauptdarsteller der 26-jährige
Marius Mergenthal für das Sommertheater 2021 auf
der Freilichtbühne.

Unter Anleitung testeten einige Sömmersdorfer ihr Ge-
schick beim Bogenschießen.

Für die Schirmherrschaft für das Sommertheater 2021
erhielt Bayerns Innenstaatssekretär Gerhard Eck (Mitte)
von Regisseur Herrmann Vief (links) und Vorstandsmit-
glied Norbert Mergenthal einen Schirm.

Einen Vorgeschmack auf die Live-Musik bei „Robin
Hood“ boten die beiden Musiker Hans Beyer (rechts)
und Conrad O’Connell.

Zur Einstimmung auf ihr „Robin Hood“-Theaterstück im nächsten Jahr auf der Sömmersdorfer Freilichtbühne durften die potentiellen Mitspieler den Umgang mit Schwertern ausprobieren.
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Mit irischen Klängen sorgte Musiker Conrad O’Connell
(rechts) am Lagerfeuer für Athmosphäre.

In Gegenverkehr
gerutscht

Autofahrerin verletzt

SCHWEBHEIM Am Samstag gegen
22.05 Uhr fuhren ein 18- und ein
19-jähriger Motorradfahrer mit
ihren Motorrädern auf der Schwein-
furter Straße in Schwebheim in
Fahrtrichtung Schweinfurt. Beide
vollführten hier laut mehreren Zeu-
genaussagen laut Polizei einen soge-
nannten Wheelie, das heißt, sie fuh-
ren auf dem Hinterrad.

Einer der beiden wurde plötzlich
langsamer dabei und der andere
wollte überholen. Hierbei berührten
sich jedoch wohl die beiden Lenker-
enden und beide Motorradfahrer ka-
men zu Fall. Einer der beiden rutsch-
te in den Gegenverkehr und erfasste
den Pkw einer entgegenkommenden
41-Jährigen, so die Polizei.

Die Frau wurde verletzt und erlitt
Schnittwunden durch eine beim
Aufprall geborstene Seitenscheibe
ihres Pkw. Ihre Verletzungen wurden
in einem Schweinfurter Kranken-
haus behandelt. Auch die beiden
Motorradfahrer kamen mit leichten
Prellungen in ein Krankenhaus. (SG)

Alte Frau um
Ersparnisse
gebracht

Enkelbetrüger haben
wieder zugeschlagen

SCHWEINFURT Am Donnerstag-
nachmittag haben Enkeltrickbetrü-
ger eine ältere Dame mit einer hin-
terlistigen Masche um ihre Erspar-
nisse gebracht, so die Polizei. Die Kri-
minalpolizei Schweinfurt hat die Er-
mittlungen bereits aufgenommen
und hofft auch auf Hinweise aus der
Bevölkerung.

Die Seniorin hatte den Tag über
bereits mehrere Anrufe von ihrer an-
geblichen Enkeltochter erhalten. Da
diese angab, wegen eines selbstver-
schuldeten Verkehrsunfalles Geld zu
benötigen, entschloss sich die ältere
Dame, ihrer vermeintlichen Enkelin
zu helfen. Sie übergab deshalb zwi-
schen 16 Uhr und 17 Uhr in der
Feuerbergstraße, wie mit der Anrufe-
rin vereinbart,mehrere tausend Euro
an eine Botin. Die verschwand sofort
mit dem Geld.

Erst durch ein Telefonat mit ihrer
Tochter wurde der Frau am Abend
klar, dass sie Betrügern aufgesessen
war. Wer die Geldübergabe mögli-
cherweise beobachtet hat oder wem
im Laufe des Donnerstags im Bereich
Deutschhof eine verdächtige Person
aufgefallen ist, wird dringend gebe-
ten, sich unter Tel.: (0931)4 57 17 32
bei der Kriminalpolizei Würzburg zu
melden. (SG)

Fahrradreifen
gestohlen

SCHWEINFURT Das Hinterrad eines
Fahrrades wurde nach Angaben der
Polizei am Samstag zwischen 12.30
Uhr und 13.10 Uhr wurde in der
Metzgergasse 2 in Schweinfurt von
einer zunächst unbekannten Täterin
gestohlen. Bei einer Fahndung wurde
dann eine amtsbekannte 32-Jährige
angetroffen, die auf demWeg zu ihrer
Wohnung war und einen Fahrradrei-
fen dabei hatte. Es handelte sich laut
Polizei um das kurz zuvor gestohlene
Hinterrad. Dieser wurde demGeschä-
digten wieder zurückgegeben. Die
32-Jährige erwartet nun eine Anzeige
wegen Diebstahls. (STEVE)


